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Einführung

Vielen Dank, dass Sie den WAR150GN gekauft haben.

Produktübersicht

Der Wireless Gigabit-Router  WAR150GN verfügt über einen eingebauten 4-Port-Switch, 

Firewall, NAT und Wireless-AP. 

Der Wireless Router WAR150GN unterstützt Drahtlosverbindungen mit bis zu 150Mbps in 

Verbindung mit anderen 802.11bgn-Clients. Damit ist er die erste Wahl für schnelle, stabile 

Datenübertragungen. Dieser 802.11bgn-Router lässt Sie eine um bis zu 250% erhöhte 

Performance gegenüber 802.11bgn-Produkten erleben. 

Der Wireless Router WAR150GN bietet flexible Zugriffskontrolle, so dass Eltern oder 

Netzwerkadministratoren die Verbindungen über diesen Router voll im Griff haben. Er 

unterstützt auch Virtuelle Server und DMZ-Host sowie Port-Triggering. Mittels der 

Remotemanagementfunktion kann der Router über das Internet administriert und überwacht 

werden. 

Da der Router mit allen Hauptbetriebssystemen kompatibel ist, kann er sehr leicht 

konfiguriert werden. Es existiert eine Schnellinstallation, und für jeden Schritt gibt es in 

diesem Handbuch detaillierte Anweisungen. Bevor Sie den Router installieren, schauen Sie 

bitte dieses Handbuch an, um die Funktionen des Routers kennenzulernen. 



 Hauptfunktionalitäten 

Entspricht dem Standard IEEE 802.11bg für eine Datenrate von bis zu 150Mbps.

Bietet Sicherheit durch WPA/WPA2 und WPA-PSK/WPA2-PSK mit TKIP/AES.

Unterstützt Virtuelle Server, spezielle Applikationen und DMZ-Host.

Unterstützt UPnP, Dynamisches DNS und Statisches Routing.

Bietet automatisches und zeitgesteuertes Verbinden mit dem Internet.

NAT und DHCP-Server, der IP-Adressen auch statisch vergeben kann.

Firewall zur IP-Adressfilterung, Domänennamenfilterung und MAC-Adressfilterung.

Bietet 64/128/152-Bit-WEP-Verschlüsselung und WLAN-ACL (Access Control List).

Unterstützt Flussstatistiken.

Unterstützt Firmware-Upgrade und Web-Management.



Rückseite
Panel tylny realizuje poniższe funkcje. (Przeglądane od lewej do prawej:)

1.WLAN Antenne
2.WAN-Port wird das DSL-/Kabelmodem oder das Ethernetkabel für den Internetzugang angeschlossen.
3.4 x RJ45 sieci LAN 10/100 Mb/s
4.AC Strom Port

Die LEDs und die QSS-Taste des Routers befinden sich auf der Vorderseite. 

Name Status Beschreibung

Power
Aus

Ein

Aus

Blinkt

Aus

Aus

Blinkt

Blinkg

Eingeschaltet

Ausgeschaltet

M1

WLAN

Initialisierung oder Routerfehler 

Der Router ist in Betrieb 

Routerfehler 

WLAN Aus

WLAN Ein

1/2/3/4

Aus

Ein

Dieser Port ist nicht verbunden 

An diesem Port besteht keine inaktive Verbindung 

An diesem Port besteht eine inaktive Verbindung 



 Hardwareinstallation 

Systemvoraussetzungen 

Breitband-Internetzugang (DSL/Kabel/Ethernet)

DSL-/Kabelmodem mit RJ45-Anschluss (außer bei Anschluss über Ethernet)

Jeder PC im LAN muss über einen funktionierenden Ethernet-Adapter und ein
RJ45-Ethernetkabel verfügen

TCP/IP muss auf jedem PC vorhanden sein

Webbrowser, z.B. Microsoft Internet Explorer oder Mozilla Firefox

Anforderungen an die Installationsumgebung 

Stellen Sie den Router an einer gut belüfteten Stelle auf, möglichst weit weg von Heizkörpern

oder Radiatoren

Vermeiden Sie starken, direkten Lichteinfall (z.B. Sonnenlicht)

Lassen Sie mindestens 5cm Platz auf allen Seiten des Routers

Betriebstemperatur: 0°C..40°C (32°F..104°F)

Relative Luftfeuchtigkeit im Betrieb: 10%..90%, nicht-kondensierend

Anschließen des Geräts 

Bevor Sie den Router installieren, stellen Sie bitte sicher, dass der Breitbanddienst Ihres ISPs 

verfügbar ist. Bei Problemen wenden Sie sich bitte an Ihren ISP. Anschließend bauen Sie den 

Router entsprechend den folgenden Schritten auf. Vergessen Sie nicht, mit nicht verbundener 

Spannungsversorgung und mit trockenen Händen zu arbeiten. 

1. Schalten Sie den PC, das Kabel-/DSL-Modem und den Router aus.

2. Finden Sie den optimalen Stellplatz für Ihren Router. Normalerweise sollte er in der Mitte des

Bereichs stehen, in dem die PCs mit dem WLAN eine Verbindung aufbauen werden. Bitte

beachten Sie auch die Anforderungen an die Installationsumgebung.

3. Richten Sie die Antennen aus. Normalerweise ist die Senkrechte ideal.

4. Verbinden Sie den PC oder die PCs und die Switches/Hubs Ihres LANs mit den LAN-Ports

des Routers. (Sofern Sie eine drahtlose Verbindung herstellen möchten, können Sie

diesen Schritt überspringen.)

5. Verbinden Sie das DSL-/Kabelmodem mit dem WAN-Port des Routers





Schnellinstallationsanleitung 

Dieses Kapitel zeigt Ihnen, wie Sie die Basisfunktionalitäten Ihres Wireless-Routers mit Hilfe 

der Schnellinstallation in wenigen Minuten konfigurieren. 

3.1 TCP/IP-Konfiguration 

Die Standard-IP-Adresse des WAR150GN lautet 192.168.1.1. Die Standard-

Subnetzmaske ist 255.255.255.0. Diese Werte können nach Ihren Vorstellungen geändert 

werden. In diesem Dokument werden jedoch die Standardwerte als Beispiele benutzt. 

Verbinden Sie den PC mit einem LAN-Port am Router. Dann können Sie die IP-Adresse Ihres 

PCs folgendermaßen konfigurieren: 

I. Manuell

1) Gehen Sie in die TCP/IP-Konfiguration. Für Hilfe schauen Sie bitte im Anhang B nach.

2) Konfigurieren Sie TCP/IP wie folgt: IP-Adresse: 192.168.1.XXX ("XXX" steht für eine

 vonZaZahlZahl ZZahlahl von 2 bi :: 255.255.255.  Gateway: 192.168.1.1

(=Routeradresse)

 II. Automatisch 

1) Stellen Sie die TCP/IP-Konfiguration auf „IP-Adresse automatisch beziehen“. Für Hilfe

schauen Sie bitte im Anhang B nach.

2) Der DHCP-Server des Routers konfiguriert den PC dann automatisch.

An dieser Stelle können Sie die Konnektivität zwischen Ihrem PC und dem Router mittels des 

Ping-Befehls testen. Öffnen Sie die Eingabeaufforderung (Start -> Ausführen -> „cmd“ -> OK) 

und geben Sie ping 192.168.1.1 ein. Drücken Sie Enter. 

Sehen Sie etwas wie unten, besteht eine LAN-Verbindung zwischen Ihrem PC und dem 

Router. 



Schnellinstallationsanleitung 

Mittels eines Webbrowsers (z.B. Microsoft Internet Explorer oder Mozilla Firefox) 

kann der Ultimativer WAR150GN kinderleicht administriert werden. 

Um auf die webbasierte Konfiguration zuzugreifen, öffnen Sie einen Webbrowser und geben 

Sie die Adresse http://192.168.1.1 in die Adresszeile ein. Pswd / User =   admin / admin 



NOTE:
If the above screen does not prompt, it means that your web-browser has been set to a proxy. Go to Tools 
menu>Internet Options>Connections>LAN Settings, in the screen that appears, cancel the Using Proxy 
checkbox, and click OK to finish it.
If the User Name and Password are correct, you can configure the router using the web browser. Please 
click the Setup Wizard link on the left of the main menu and the Setup Wizard screen will appear

SetupWizard  Schnellinstallation

WAR-54G v2

WAR-54G v2

Modus -  Legt fest, in welchem Drahtlos-Modus der Router arbeitet.
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Zeitzone Auswahl

Ethernet LAN Einstellungen



WAR-54G v2

WAR-54G v2

WAR-54G v2

Der Router bietet eine Autoerkennungsfunktion und unterstützt drei gebräuchliche Wege 

der Internetverbindung: PPPoE, Dynamische IP-Adresse und Statische IP-Adresse. Es 

wird empfohlen, die Autoerkennung zu benutzen. Sind Sie sich sicher, welcher 

Verbindungstyp bei Ihrem ISP zu verwenden ist, können Sie diesen auch explizit auswählen 

und durch Klick auf next die Konfiguration fortsetzen. 

DHCP Server Einstellungen

WAN Verbindung Einstellungen



WLAN Einstellungen

Im Menü „WLAN→WLAN-Einstellungen” können Sie die Grundeinstellungen Ihres WLANs 
tätigen. 

SSID - Geben Sie einen Namen von bis zu 32 Zeichen an (SSID). Dieser muss von allen 

anderen Geräten in Ihrem WLAN verwendet werden. Standardwert ist Techniclan, doch sollte 

dieser geändert werden. Hier wird zwischen Groß- und Kleinschreibung unterschieden,

Kanal - Dieses Feld legt die Betriebsfrequenz des Routers fest. In der Standardeinstellung

(Auto) wählt der Router automatisch einen Kanal aus. Es ist nicht erforderlich, diese zu

ändern, es sei denn, Sie stellen Interferenzen von einem nahen Accesspoint fest.

Modus - Wählen Sie den gewünschten Modus aus. Standard: 11bg gemischt.

nur 11b - Wählen Sie dies nur aus, wenn alle Clients in Ihrem WLAN 802.11b-Clients sind. 

nur 11g - Wählen Sie dies nur aus, wenn alle Clients in Ihrem WLAN 802.11g-Clients sind.  

11bg gemischt - Diese Option ist die richtige, wenn Sie sowohl 802.11b- als auch 

802.11g-Clients in Ihrem Netz betreiben.

Max. Übertragungsrate - Die WLAN-Datentransferrate kann hiermit begrenzt werden.

WLAN aktivieren - Die WLAN-Funktion des Routers kann ein- und ausgeschaltet werden,

um drahtlosen Zugriff zu ermöglichen oder zu verhindern.

SSID-Broadcast aktivieren - Wird dies ausgewählt, sendet der Router den WLAN-Namen

(SSID) aus und Clients können das Netz in ihrer Übersicht anzeigen.

WDS/Bridge aktivieren (nicht von allen Versionen unterstützt) – Hiermit können Sie WDS

aktivieren. Damit kann der Router mittels Bridging mehrere WLANs miteinander verbinden.

Ist die Option gewählt, müssen diese Felder ausgefüllt werden:



WAR-54G v2

Im Menü „DHCP-Einstellungen” können Sie den DHCP-Server konfigurieren Der 

DHCP(Dynamic Host Configuration Protocol)-Server des Routers ist standardmäßig aktiv und 

stellt DHCP-Clients im LAN ihre TCP/IP-Konfiguration bereit. 

DHCP-Server - DHCP-Server aktivieren oder deaktivieren. Deaktivieren Sie den

DHCP-Server, benötigen Sie einen anderen in Ihrem LAN oder Sie müssen die

IP-Konfiguration jedes Clients in Ihrem Netz von Hand vornehmen.

Start-IP-Adresse - Die erste vergebbare IP-Adresse. Standard ist 192.168.1.100.

End-IP-Adresse - Die letzte IP-Adresse im Adresspool. Standard: 192.168.1.199.

Adresshaltezeit - Die Adresshaltezeit ist die Dauer (in min.), für die ein Netzbenutzer seine

IP-Konfiguration behalten darf, in Minuten. Gültig sind Werte von 1 bis 2880. Standard: 120.

Standardgateway - (optional) Es wird empfohlen, hier die LAN-IP-Adresse des Routers

(Standard: 192.168.1.1) einzugeben.

4.17.3 Firmware-Upgrade 

Diese Seite erlaubt Firmwareupgrades, um den Router aktuell zu halten. 

Firmware-Upgrade 

Diese Seite erlaubt Firmwareupgrades, um den Router aktuell zu halten. 
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Konfigurationsmanagement 

Unter „System-Tools→Sichern und Wiederherstellen” können Sie die Routerkonfiguration lokal 

speichern sowie eine zuvor gespeicherte Konfiguration wiederherstellen . 

Zugangsdaten 

Auf „System-Tools→Passwort” können Sie die Router-Zugangsdaten ändern  



Standards IEEE 802.3, 802.3u, 802.11b and 802.11gn
Protokolle TCP/IP, PPPoE, DHCP, ICMP, NAT, SNTP

Anschlüsse

Kabel

WLAN
150/108/54/48/36/24/18/12/9/6/11/5.5/3/2/1Mb/s

POWER 9V~ 800 mA

Dioden POWER, M1, WLAN, 1, 2, 3, 4

Physisch und Umgebung 
Temp 00~400  (320F~1040F)
Relative Feuchtigkeit 10% - 95% 

Spezifikationen 

Ein 10/100/1000M-Autoabstimmungs-WAN-RJ45-Port, 
vier 10/100/1000M-Autoabstimmungs-LAN-RJ45-Ports 
mit Auto-MDI/MDIX 

10BASE-T: UTP-Kategorien 3, 4, 5 (max. 100m) 
EIA/TIA-568 100Ω STP (max. 100m) 

100BASE-TX: UTP-Kategorien 5, 5e (max. 100m) 

EIA/TIA-568 100Ω STP (max. 100m) 



Declaration of CE Conformity

Name applicant:

Trans –Electro Jakub Mąkowicz
Ul.Szymanowskiego 6
64-140 Włoszakowice

Hereby declares under sole responsibility that product 

Brand name: 
Product number: 
Product description: 

TechnicLAN
 WAR150GN
             Wireless 802.11b/g/n AP/Router

This certificate that the above product compiles with the essential protection requirements of 

EC Council Directive of 89/336/EEC, 2006/95/EC Low Voltage Directive and 1999/5/EC R&TTE 

Directive

Assessment of compilance of the product with requirements relating to the fallowing 

specifications: 

- ETSI EN 300 328 V1.7.1 (2006-10)
- ETSI EN 301 489-1 V 1.8.1 (2008-04)
- ETSI EN 301 489-17V1.2.1(2002-08)
- EN 60950-1: 2006

This declaration has been signed under responsibility of the manufacturer/importer:
Trans- Electro Jakub Mąkowicz

Ul.Szymanowskiego 6
64-140 Włoszakowice

THIS DOC IS ONLY VALID IN CONNECTION WITH TEST REPORT NUMBER: STR08068116E-1, 

STR08068116E-2, STR08068116S

(SEM. Test Compilance Service Co., Ltd, Shenzhen)

Date: 08.06.2008

Trans –Electro
Jakub Mąkowicz



Glossar 

802.11n - Der Standard 802.11n erweitert frühere 802.11-Standards durch MIMO (multiple

input, multiple output). MIMO benutzt mehrere Sender und Empfänger, um den Durchsatz zu

erhöhen und die Reichweite zu erhöhen. Das Enhanced Wireless Consortium (EWC) [3]

wurde ins Leben gerufen, um die Entwicklung des IEEE-802.11n-Standards zu

beschleunigen und eine technische Spezifikation für die Interoperabilität der WLAN-Geräte

der nächsten Generation zu erstellen.

802.11b - Der Standard 802.11b spezifiziert drahtloses Netzwerken mit 11 Mbps durch

Benutzung von Direct-Sequence-Spread-Spectrum(DSSS)-Technologie und

Funkverbindungen im lizenzfreien Frequenzbereich bei 2.4GHz sowie WEP-Verschlüsselung.

802.11b-Netze sind auch als Wi-Fi-Netze bekannt.

802.11g - Spezifikation für drahtloses Netzwerken mit 54 Mbps durch Benutzung von

Direct-Sequence-Spread-Spectrum(DSSS)-Technologie mit OFDM-Modulation und

Funkverbindungen im lizenzfreien Frequenzbereich bei 2,4GHz sowie WEP-Verschlüsselung.

Es besteht Abwärtskompatibilität mit IEEE-802.11b-Geräten.

DDNS (Dynamic Domain Name System) - Die Möglichkeit, einen festen Hostnamen einer

dynamischen IP-Adresse zuzuordnen.

DHCP (Dynamic Host Configuration Protocol): Ein Protokoll, das automatisch die

TCP-IP-Parameter eines mit dem DHCP-Server verbundenen PCs setzt.

DMZ (Demilitarized Zone): Eine Demilitarisierte Zone erlaubt es, einen lokalen PC für einen

speziellen Zweck ungeschützt ans Internet anzuschließen, um als Gamingserver oder für

Videokonferenzen zu agieren.

DNS (Domain Name System) - Die IP-Adresse des Servers bei Ihre ISP, der Domänennamen

in IP-Adressen auflöst.

Domain Name/Domänenname - Ein „sprechender“ Name für eine Internet-Adress(grupp)e.

DSL (Digital Subscriber Line): Eine Technik, die es erlaubt, Daten über traditionelle

Telefonleitungen zu transportieren.

ISP (Internet Service Provider): Eine Firma, die Internetzugang anbietet.

MTU (Maximum Transmission Unit): Maximale Paketgröße in Byte.

NAT (Network Adresse Translation) - NAT wandelt IP-Adressen eines lokalen Netzes in eine

Internet-IP-Adresse um.

PPPoE (Point to Point Protokoll over Ethernet) - PPPoE ist ein Protokoll zur Verbindung

zwischen Hosts und dem Internet mittels einer Standleitung und einer simulierten




